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Zielgruppe:

Maßnahme 3.2:

Ansprechpartner Projekt:

Landeshauptstadt Kiel,
Grünflächenamt 

! Aufwertung der Spielplätze zu attraktiven 

Aktions- und Kommunikationsräumen 

! Unterstützung eines spielerischen  

sozialen Lernens

! Aufwertung des Wohnstandortes

! Stärkung der Eigenverantwortung für  

den Spielplatz durch intensive Beteili-

gung an der Planung und Umsetzung  

Ausbau der Infrastruktur und nachhaltige Stärkung

integrierender Kommunikationsstrukturen zur 

Festigung der sozialen Verhältnisse und zur öko-

nomischen und sozialen Orientierung der Bevölkerung

Kinder der Umgebung und 

deren Eltern, sowie - was   

das attraktivere Wohnumfeld 

betrifft - die Anwohner/innen 

allgemein

Schaffung und Ausbau von generationen- und 

kulturkreisübergreifenden Aktionsräumen und 

Begegnungsmöglichkeiten im Bereich des 

Sozialwesens, des Sports und der Kultur zur 

Förderung des sozialen Zusammenhalts und 

zur Steigerung der touristischen Attraktivität        

des Fördergebiets.
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Durchführung:  

Abgeschlossen 

Anfang 2006

Finanzierung:

24.010,80 € URBAN II

20.005,04 € LH Kiel

  8.003,60 € Bund

  8.003,60 € Land

60.023,04 € gesamt 

Beschreibung:

Der Spielplatz war stark eingewachsen, dadurch dunkel    

und nicht einsehbar, was ihn zu einem Treffpunkt für 

Alkoholiker und die Drogenszene machte. Teile der Bau-

werke des Spielplatzes waren verrottet. Zielgruppe für den 

Platz sind die Kinder der Nachbarschaft zwischen 6 und 12 

Jahren. Bei den Planungen für eine Neugestaltung hatten sie 

bereits ihren "Traumspielplatz" entwickelt. Unter Beteiligung 

der Kinder entstanden nun bunte, maritime Motive, mit einer 

Insel aus Sand im Mittelpunkt, im äußeren Bereich mit einem  

blauen Belag aus Hackschnitzeln - dem Meer -, dazwischen 

einer gepflasterten Fläche zum Skaten oder Rollschuhfahren. 

Findlinge, Holzstammscheiben etc. bilden das "Strandgut", 

auch eine Rutsche, Klettergeräte und Tischtennisplatten     

wurden integriert. Die Zugänge zum Spielplatz sollen

in Zukunft durch Tore gesichert werden. 

"Buntes Spielvergnügen"

Soziale 
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Mittel


